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Vorträge.

 Über Herrn v. Bechen s neue geologische Karte von

Rheinland- Westphalen.
Von dem w. M. M. Haitiingcr.

Einem Wunsche meines hochverehrten Freundes, des königlich
preussischen Herrn Berghauptmannes v. Dechen, entsprechend,
habe ich die Ehre, der hochverehrten mathematisch-naturwissenschaft
lichen Classe die zwei ersten Blätter einer neuen geologischen
Karte in Farbendruck zur Ansicht vorzulegen, welche ich ihm als ein
höchst werthvolles Geschenk verdanke.

Ich freue mich, Herrn v. De eben hier öffentlich meinen innigsten
Dank für die werthvolle Gabe auszudrücken, aber nicht nur persön
lich, sondern auch im Namen der Wissenschaft und ihres Einflusses
im Leben, wie dies die folgende Darstellung beweisen soll.

Die Karte wird auf Staatskosten in dem königlichen lithographi
schen Institute in Berlin ausgeführt und ist von der Kartenhandlung
 Simon Schropp zu beziehen. Als geographische Grundlage gilt
für das in Angriff genommene Rheinland-Westphalen die topographi
sche königlich preussische Generalstabskarte in dem Maasse von
1:80,000 oder 1111 Klaftern auf den Zoll. Es ist dies auch der
Maassstab der schönen französischen Generalstabskarte. Die Anzahl

der Blätter für Rheinland-Westphalen beträgt 70. Um aber schon in
den einzelnen Blättern eine bessere geologische Übersicht zu gewin
nen, wurden die geographischen Motive auf grössere Blätter neu
gravirt, so dass auf je neun Originalsectionen in der neuen Karte
nur vier Sectionen kommen und also der Flächeninhalt der letztem

2y4 mal so gross ist als der der erstem; die Seiten sind iy2 mal so

gross. Auch das Terrain ist eigens behandelt, nämlich viel heller
gehalten, wodurch für die geologische Farbengebung ein sehr grosser
Vortheil erwächst. Die Grösse der Blätter ist in unserm Wiener


